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Leine Majestät der König haben am SS. Mär» d. I . aller-
gnädigst geruht, je eine gehobene Postselretärstellein Nagold dem
Postsekretärtit Obrrpoftsckretär Werber  daselbst, in Wildbad
dem Postsekrrtärtit. Oberpostsrkretär Kübel  daselbst, in Ealw
dem Postsrkretär Wurst in Wangen i./L . mit dem Titel eines Post-
kassier? zu übertragen.

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
Venedig, 27. März. Der Kaiser nahm heute nach¬

mittag den Tee bet der Gräfin Papadopulo, znder erfich auf
einer Rudergig begeben hatte, ein. Die Kaiserin«achte mit
dem Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin Viktoria
Luise einen Ausflug in einer Gondel nach dun Lido.

Venedig, 27. März. Bürgermeister Grtmaui sagte
unserem Berichterstatter, der Kaiser habe ihm für den auf¬
richtigen Empfang herzlichst gedankt und hinzugesügt, er
würde am liebsten mehrere Wochen in Venedig verweilen.
Wenn es aber irgend gehe, hoffe er in den nächsten Mo¬
naten wieder zu kommen um von hier hei«Mahren. Der
Bürgermeister zeigte sich erstaunt über das Kunstverständnis
des Kaisers, welcheri« Museum seine Umgebung und den
erklärrudcn alten Professor in Verleglrcheit setzte, aber auch
in Erstaunen durch seine Vielseitigkeit. — Mau sagt, König
Viktor Emanuel habe beim Abschiednehmm versprochen,
im September auf einige Tage mit der Königin Helena
nach Potsdam zu kommen. (Mpst.)

UoMische Hleberficht.
Die Neichstagsjourualiste« werden zu dem Aus¬

gang des Konflikts ganz besonders herzlich von der englischen
Presse beglückwünscht. Es wäre, so lautet das überein¬
stimmende Ult-.il, der Beweis erbracht, daß die Presse für
das Parlament notwendiger sei als das Parlament für die
Presse. Eine Folge des Zwischenfalls werde zweifellos
sein, daß die Mission der Presse in Deutschland fortan
richtiger gewürdigt werde.

Vo« russischen Finanzeninisterinm ist eine aus
Mitgliedern alle Ministerien bestehende Kommission einge¬
setzt worden zur Ausarbeitung von Maßnahmen zur Ein¬
führung des Unterrichts in der japanischen Sprache in den
Elementar- und Mittelschulen, sowie für Studienreisen
nach Japan seitens solcher Personen, die die japanische
Sprache erlernen, und zur Förderung des Selbstunterrichts
in der japanischen Sprache.

I « englische« Unterhaus wurde die Regierung
von einem Konservativen befragt, ob eine auswärtige Macht
an die britische Regierung mit dem Ansinnen herangr treten
sei, die Algeciras-Akte zu kündigen oder adzuändern. Staats¬
sekretär Grey gab darauf eine verneinende Antwort.

Präsident Roosevelt hat in einer an den Kongreß
gerichteten Sonderbvtschaft seine Fordcrungcn wiederholt,
ein Gesetz betr. Kinderarbeit wenigsten-» für den Distrikt
Kolumbia, ferner ei« Gesetz betreffend die Haftpflicht der
Arbeitgeber und ein Gesetz, das die Prax.s gerichtlicher
Anordnungen bei Arbeitsstreitigkeiten regelt, zu schaffen.
Die Botschaft richt' t alsdann eine emgeheud begründete
Aufforderung au den Kongreß, das Gesetz über den zwischen¬
staatlichen Handel und das AuriLrnstgLsctz so zu verbessern,
daß sie den Abschluß von den Handelsverkehr betreffenden
Abkommen unter der Kontrolle der Regierung gestatten.
Die Botschaft dringt ferner auf eine Fi»a.zzesetzgebmig, die
unverzüglich in Angriff genommen werden soll, spricht sich
für das System der Postsparkassen aus und betont, daß
die Zeit gekommen sei, sich mit der Zolltarifrevtfion zu
befassen.

Die Lage in Haiti soll sich gebessert haben. Fünf
Offiziere, dis als Verschwörer verhaftet worden waren, sind
wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Gegen huuden auf
die deutsche und französische Gesandtschaft geflüchteten Per¬
sonen ist von der Regierung zuschanden, daß sie die Ge¬
sandtschaften unbehelligt verlassen können, doch machen sie
keinen Gebrauch davon, da sie der Regierung mißtrauen.
Fünf fremde Kreuzer liegen noch aus der Reede.

Pttl§«MMschr Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 26. März.
Etat . — Die Kommission schlägt die Bewilligung der

Forderungen für Heeres- und Postverwaltung(Ausgaben
für Bekleidung von Truppen sowie Vergütung an Post¬
agenturen) vor. Sodann wird die zweite Lesung des Etats
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei mit der Debatte
über die innere Politik fortgesetzt. Es liegen dazu 11 Re¬
solutionen vor.

Samstag den 28. März
Staatssekretär Krätke protestiert gegen den neulich

von dem Abgeordneten Bebel erhobenen Borwurf, daß seitens
der Post Verletzungen des Briefgeheimnisses vorgekommeu
seien.

Singer (S.). Lei einer gerichtlichen Verhandlung
sei nachgewiese« worden, daß Briefe an einen Angeklagten
der Polizei allsgeliefert worden seien.

Staatssekretär Krätke. Daß ein Beamter der Post
dabei beteiligt sei, sei eine, er wiederhole das, leichtfertige
Verdächtigung.

Lattmann (w. Vg.) wendet sich gegen die sozialdemo¬
kratische Resolution Albrecht auf Vorlegung eines Gesetzes,
demzufolge Ausweisungen von Ausländern nur ans Grund
richterlichen Urteils uns auf Grund reichsgrsetzltcher Vor¬
schriften zulässig sein soll. Der Resolution Graf Hompesch
zur Sicherung des Wahlgeheimnisses Lurch Erlaß eines
Gesetzes zur kriminellen Bestrafung der vorsätzlichen Verletz¬
ung des Wahlgeheimnisses durch Wahlvorstände stimmten
seine Freunde zu. Entschieden lehnten sie dagegen die Re¬
solution betr. Einführung des Reichswahlrechres in allen
Einzelstaaten ab. Eintreten könnte str nur für geheimes
Wahlrecht auch in den Einzelstaaten, namentlich auch zur
Bekämpfung des sozialdemokratischen Terrorismus bei den
Wahlen. Weiter geht Redner aus Anlaß zweier Resolutionen
(Heckscher und Hompesch) auf die Pflichten der Beamten
ein. Ein volles Koalitionsrecht könne ihnen nicht zuge-
stauden werden. Das Recht, Vereine zu bilden(Resolution
Lattmann) müßten sie dagegen haben. Ebenso mußten Be-
amteu-NuSschüsse gebildet werden. Keinesfalls aber dürsten
sie mit den Sozialdemokraten irgend etwas zu tun haben.
Beamten-Ansschüffe würden als offizielle Beamten-Vertret-
ungrn gute Dienfle tun.

Reichskanzler Fürst Bülow führt aus. die Ausführ¬
ungen des Vorredners Wer die Verhältnisse der Beamten
zum Staate unterschreibe er. Seine Anregungen werde er
sorgsam erwägen. Wetter wende er sich zu den Wahlrechts-
Resolutionen. Rechenschaft über bundesstaatliche Angelegen¬
heiten habe er hier nicht abzulegen. Ein Eingriff in die
Wahlrechts-Verhältnisse der Bundesstaaten würde Ver-
fafsungsdruch sein. Eine reinliche Scheidung zwischen
Rechten dcs Reiches und der Einzelstaaten sei nötig. Er
müsse auch dem widersprechen, daß irgend ein Organ des
Reiches sich in solche eiazelstaatlichen Angelegenheiten ein-
wischr. Seine Erklärung im preußischen Abgeordneten-
hauft sei keine Kritik des Reichswahlrechts gewesen. Er
habe nur ausgesprochen, daß sich die Übertragung des
Reichswahlrechres auf Preußen nicht empfehle. Sie find,
so führt der Reichskanzler fort, so empfindlich, meine
Herren, gegen jede Störung, die von außen zn Ihnen
kommt. (Große Heiterkeit). Da hüten Sie sich doch auch
vor Störungen untereinander, vor Störungen des Verhält¬
nisses zwischen Reich und Einzelstaaten. Was im übrigen
das Reichswahlrecht avlangt, nun: Sie greifen ja das
preußische Wahlrecht an, weshalb soll da das Reichswahl¬
recht so sakrosankt sein. Um jedes Mißverständnis auszu¬
schließen, sage ich ausdrücklich, die verbündeten Regier¬
ungen denkena» keine Aenderungen des Reichswahlrechtes,
aber was für das Reich gut ist, braucht es noch nicht für
die Einzelstaaten zu sen. Im Reiche handle eS sich um
große nationale Aufgaben, um Kolonien, um Sozialpolitik,
in den Einzelstaaten um Kirche und Schule. Im Reiche
tragen alle die Lasten, wirken alle an den großen nationalen
Ausgaben mit. Hier ist also das allgemeine gleiche Wahl¬
recht berechtigt. Unbegreiflich ist mir, wie die bürgerlichen
Parteien an der Erlangung des Reichswahlrechtes in den
Einzelstaaten Mitwirken können. Sie sollten flch doch in
Preußen darüber klar sein, daß, wenn dort das Retchswahl-
recht eingeführt würde, dies auf ihre Kosten geschehe. Bei
uns ist die Gefahr, daß das allgemeine gleiche Wahlrecht
die unduldsamste Partei zur Geltung bringen müßte. Und
nun das geheime Wahlrecht! Im Reiche habe ich cs selbst
mit den stärksten Kautelm umgeben, bin also deshalb an
sich kein Gegner des allgemeinen Wahlrechts. Ich will
auch nicht verkennen, daß die moderne Entwickelung neue
Abhängigkeiten geschaffen hat. Die preußische Regierung
erkenne ja auch die Reformbedürftigkeit des preußischen
Wahlrechts an, aber sie lehnt es ab, ein Wahlrecht einzu¬
führen, das den preußischen Staat erschüttern könnte, der
das deutsche Reich geschaffen hat. (Bravo rechts.) Deutsch¬
land könne Preußen nicht missen und Preußen kann das
deutsche Reich nicht entbehren. Beide sind zusammenge-
schmiedrt worden durch die Politik des großen Kurfürsten,
durch den großen König und die Genialität Bismarcks.
Ich kann nur vor dem In - und Auslande erklären: dieser
Zusammenhang zwischen Preußen und Deutschland kann
nicht zerstört werden durch Angriffe von außen noch durch
eine innere Krise. (Lebhafter Beifall.)
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Wellfteiu(Ztr). Eine solche Begründung der Nicht¬
übertragung des Reichswahlrechtes ans Preußen hätten
wir niemals für möglich gehalten. Daß die Regierung
nicht daran denke, dar Reichswahlrecht abzuäuderu, halte
er für selbstverfländlich. ES würde sich dafür auch niemals
eine Mehrheit im Reichstage finden. Redner befürwortet
dann eingehend die Resolution Hompesch betreffend straf¬
rechtlichen Schutz des Wahlgeheimnisses«nd Ergänzung deS
Wahlreglemeuts durch Bestimmungen, namentlich über die
Urnen zu demselben Zweck.

Präsident Gras Stolberg . Es sei namentliche Ab¬
stimmung verlangt über die Resolution Brandys(Pole)
betr. Einstellung einer Summe in den Etat für Untersu¬
chung der politischen Verhältnisse der polnischen Bevölkerung
des Reiches durch eine parlamentarische Enquete-Kommission.

Bruhn (Rfp .) widerspricht dieser Resolution, ebenso
der sozialdemokratischen Wahlrechts-Resolution und polemi¬
siert dann gegen die Sozialdemokraten und den Abgeord¬
neten Naumann.

Emmel (S .) tritt für die Wahlrechts-Resolution
seiner Fraktion ein und für volles Koalitionsrecht der Beamten.

Geheimrat Halley. Der Statthalter Fürst Hohen¬
lohe habe ein Gutachten eiugefordert, ob er Erbschaftssteuer
zahlen muffe. ES wurde ihm gesagt, daß er das nicht
nötig habe. Der Erwerb des Schlaffer Urville fand statt
als noch das französische Recht galt. Darnach war eine
Steuer ausgeschloffen.

Potthoff (frs . Vg.). Heute hat der Reichskanzler
ganz bestimmt eine grundlegende Reform des preußischen
Wahlrechtes für notwendig gehalten. Dann ist der Weg
zur geheimen Wahl nicht mehr weit. Aber die Beurteilung
des Rnchstagswahlrechtesdurch den Reichstag zwingt unS,
aus der Hu: zu sein. Man sollte nur wirkliche Freunde
des Reichstagswahlrechtes bei den künftigen Wahlen wählen.
Redner wendet sich dann gegen Lattmann. Von Demago¬
gie Mach ausgerechnet Lattmann. (Hört, hört) grade in
dem Moment, wo er aus dem Wahlkampf Norden-Emden
zurückkehrt. Was ist da au Demagogie, an Wahlschwindel
geleistet worden! (Unruhe und Zurufe), der Abg. v. Lie¬
bermann und Raab: (Unwahr). Auch Sei mir in Wal¬
deck können wir Ihnen direkte Wahlfälschungen Nachweisen.
(Abg. Naab rustt Lüge). Vizepräsident Kämpfe ruft den
Abg. Rrab zur Ordnung.) Au den Fall Schellenberg
nochmals erinnernd erwartet Redner eine ausdrückliche Er¬
klärung des Reichskanzlers dahin, daß bet den bevorstehen¬
den Wahlen jegliche amtliche Einflußnahme auf die Be¬
amten unterbleibe.

Staatssekretär Bethmaun-Hollwrg:  die Arbeiten an
dem Gesetz zur Reform des Gesetzes über Erwerb und Ver¬
lust der deutschen Reichs- und Staatsangehörigkeit waren
im Vorjahre auf einen toten Punkt geraten. Jetzt stad sie
wieder ausgenommen und ich hoffe, daß ia absehbarer Zeit
dem Hause eine Vorlage zugehcn kann. Richtlinien deS
Entwurfes werden sein: Erschwerung des Verluste «nd
Erleichterung deS Wiedererwerbs der Reichs- und Staats¬
angehörigkeit. (Beifall.)

Stortz (südd . Vp.) kommt auf die auswärtige Politik
zurück, um auf die Frage der Savdschakbabn näher einzu-
gehen und befürwortet dann den Gedanken der Resolution
Albrecht, Ausweisung von Ausländern nur auf richterlichen
Beschluß zuznlassen. Weiterhin, die Wahlrechtsfrage er¬
örternd, schließt Redner, zu dem Abg. Lattmann gewendet:
Wie wir den Klassentzatz ablehncn, ebenso lehnen wir auch
den Rassenhaß ab.

Ein Antrag von Normann auf Debatteschluß gelangt
zur Annahme. Von de« Resolutionen werden die beiden
sozialdemokratischenbetr. Uebertragung des Reichstagswahl¬
rechtes ans alle Einzelstaaten sowie betr. die Ausweisung
von Ausländern abglehnt. Ferner werden von der Reso¬
lution Hcckschrr(frs. Vg.) die beiden Punkte betr.Beamten-
ausschüffe und betr. Unterstellung der Wirtschastsbetriebe
des Reichs unter die Gewerbe-Inspektion abgelehnt, also
nür Punkt 1 und4 angenommen. Darnach soll die ver¬
fassungsmäßige Ausübung staatsbürgerlicher Rechte des Be¬
amten an sich niemals als ein unwürdiges Verhalten des
Beamten abgesehen werden. Ferner sollen die Dienstver¬
hältnisse der auf Vertrag angest llten Personen mindestens
den gesetzlich für Privatbetriebe vorgeschrtebenen Bedingungen
entsprechen. Die namentliche Abstimmung über die Reso¬
lut onen Brand(Enquete über die politischen Verhältnisse
der polnischen Bevölkerung) wird Ms morgen vertagt. Die
übrigen7 Resolution::! wurden angenommen.

Osann (N ) iert, daß Botschafter und Konsulats-
beamte wirtschastspolttisch»orgeblldet sein und ihre Vor¬
bildung aucĥurch eiae Prüfung beweisen müßte. Außerdem
bemängelt er den zu häufigen Personenwechsel in diesen
Aemtern.



Staatssekretär von Schön stellt zvnächst in Abrede,daß bei der Auswahl von diplomatischen Personen nach
einseitigen und engherzigen Gefichtpuvkteu verfahren werde.
Sicher sei, daß vorsichtig bei der Auswahl zu verfahrentei. Es hätten Erwägungen stattgefunden über eine neue
Prüfungsordnung für Anwärter auf die diplomatischeCarriere. Die Interessen der Deutschen im Auslände
würden in jeder Beziehung geschützt. Auch die deutschen
Kaufleute in Marokko könnten damit zufrieden sein.

Page »-Meuigkeiten.
Ar» Gtadt rnd Send.

Nagold, drn SS. März 1908.
Dreipfeuuigpostkarterr. Die ersten deutschen Reichs¬

postkarten zu drei Pfennig hat, wie die„Nat.-Ztg." berichtet,
die Reichsdruckerei jetzt hergestellt. Sie kommen am 1.
April zur Ausgabe, aber nur bei den württembergischen
Postanstalten. Der Wertstempel entspricht der gewöhnlichen
Dreipfennig marke mit dem Kopf der Germania und der
Inschrift„Deutsches Reich".

Unterjettiuger», 27. März. Unter sechs Bewerbern
wurde als Rechner der hiesigen Gemeindepflege Joh. Gg.Schäfer, Gemeinderat mit 5 Stimmen gewählt. Dem
am 1. April in Folgt hohen Alters aus dem Dienst schei¬
denden Gemeindepfleger Walter wurde vom Gemeinderat
ein Gratia! von 60 bewilligt.

Calw, 27. März. Die Kroknsblüte hat begonnen.
Auf der Röteubacher Wiese blühen schon Hunderte der
lieblichen Frühlingsboten und in kurzer Zeit werden die
Wiesen bei Zavelstein wie übersät von den blauen Blumensein. Am letzten Sonntag wurde Zavelstein von vielen
Touristen ausgesucht, eine Steigerung des Besuchs wird
mit der Haupteutfaltung der Blüte eintreten. Der starke
Eisenbahnverkehr am Sonntag kündigt bereits den Anfang-er Frühjahrsausflüge an.

r. I « Gültstei « , das in letzter Zeit wegen Krankheit
des Polizeidieners ohne polizeilichen Schutz war, ging es
in der Nacht vom Sonntag auf Montag wieder einmal
recht gemütlich zu: An einem Hause wurden6Fensterscheiben
eingeworfen, eine Egge(mit Dornen) wurde auf die Straßegelegt, Hopfenleiter fortgetragen usw. Das junge Volk
scheint die Strafe, die verschiedene wegen Unfugs in der
Neujahrsnacht bekommen hatten, nicht schwer genommen zu
haben: freilich kam auch unsers Wissens der damalige
Hauptuufug bis jetzt nicht zur Bestrafung, nämlich der,daß einem friedlichen Bürger, durch die Fenster seines
Schlafzimmers geschossen wurde, so daß ihm die Splitter
aufs Bett flogen.

r. In Kayh soll vor einigen Woche« Folgendes pas¬
siert sein: Den Pferden eines Gültsteiuer Langholzwagens,
die vor einem Wirtshaus standen, wurden von Knaben die
Schwänze zu Zöpfen zusammengeflochten. Als die Fuhr¬
leute(junge Burschen) herauskamen und es bemerkten, schlug
einer den Peitschenstecken einem Knaben um den Kopf, traf
aber gerade den Unrechten, nämlich einen, der ganz unbe¬
teiligt und eben auf dem Weg der Pflicht, in die Schule,war. Die Wunde soll stark geeitert haben, und es soll
noch nicht abzusehen sein, wie es ablaust.

r. Stuttgart , 27. Fcbr. In letzter Zeit wurden die
schmiedeiserneu Eingaugstore der Marienkirche dadurch be¬
schädigt, daß wertvolle Arbeit der Knnstschlofferei, wie Laub¬gewinde, Nebenblätter, Schmetterlinge, teils verbogen teils
abgefeilt und gestohlen worden find. Als Täter wurde
gestern ein hier in Arbeit stehender, 23 Jahre alter Schlosser,
der die entwendeten Stücke als Modelle benützte, ermittelt
und festgeuommen.

r. Stuttgart, 26.März. Aufdrr22.Wanderausiielluvg
der deutschen Landwirtschaftsgesellschast, die vom 2b. bis30. Juni auf dem Caunstatter Wasen stattfindet, wird
Württemberg gut vertreten sein. Die Pferdeausstell«ng
beschickt Württemberg mit 62 Arbeitspferden. 18 Landbe¬
schäler werden den Typus bezeichnen, in welchem Württem¬
berg züchtet, 54 Pferde stellt die württbg. Kriegsverwaltung.In der Abteilung der Schafe wird Württemberg gleichfalls
gut vertreten sein, ebenso in der Ausstellung von Geflügel.
Der Württbg. Obstbauverein wird in einem eigenen Zelt
Kirschen, Beerenobst, sowie überwintertes Obst und frisches
Gemüse zur Ausstellung bringen. An der Käseausstellnug
ist Württemberg mit 220 Hart- und Werchkäseproben beteiligt.

Die Uebuuge» der Laudwehruffiziere. Sämt¬
liche in diesem Jahre zu einer 14tätigen Uedung eiugezogenenLandwehr-Offiziere lösten die Uedung auf dem Truppen¬
übungsplatz ab und zwar entweder beim Reserve-Jnfanterie-
Rcgimeut oder beim Landwehr-Jnfanterie-Regimeut. Die
Uebung beim Reserve-Jnfanterie-Regiment beginnt am 21.
April, diejenigen beim Landwehr-Infanterie-Regiment am6. Mai. Ferner üben die Landwehr-Offiziere der Feld¬
artillerie vom 26. Juni ab ebenfalls 14 Tagen bei derauf dem Truppenübungsplatzzu bildenden Reserve-Feld-artillerie-Abteilung. Die Landwehr-Offiziere des Trains
üben nach den Herbstübungen.

r. St «ttgart , 27. März. Ein Tierheim bei Stutt¬
gart. Im Bothnanger Tal gegenüber dem ebenfalls neu er¬
bauten Schießhaus der Neuen Schützcugesellschast, ist, wie
bereits kurz erwähnt, von fachmännischer Seite rin „Tier¬
heim Feuerbach Stuttgart" errichtet worden. Dieses ist eine
PenfiouSanstalt für Tiere aller Art, die man wegen Ab¬
wesenheit des Besitzers auf Reisen oder aus anderen Gründen
(Krankheit) auf kürzere oder längere Zeit in Pflege gebenwill. Ausgeschlossen find Tiere mit übertragbaren Krank¬
heiten. Das Tierhri« liegt in einer gesunden Gegend, ist

mit praktischen Räumlichkeiten, heizbare» Winterstallungeu,Badezimmer, kleinen See, Fretlaufplätzen usw. bestens ein¬
gerichtet und steht unter tierärztlicher Aufsicht. Ein tier¬
freundliches, mit der Wartung und Pflege gut bewandertes
Personal übernimmt auch die Aufzucht und Erziehung
junger Hunde, sowie die Dressur vo« Jagd- Md Nichtjagd¬hunden. Eine Hundezuchtanstalt und eine Vermittlung desAn- Md Verkaufs von Hunden ist mit dem Institut ver¬
einigt. Leiter des Unternehmens ist HerrA. Bleile-Stuttgart.

r. Ebiuge«, 27. März. Bor einigen Tagen ist der
16jährige AusläuferH. einer hiesigen Fabrik mit etwas
über 100 die er bei der Post einzahleu sollte, durch¬gebrannt.

Ulm, 26. März. In Neu-Ulm fiel ein5'/»jähriges
Mädchen in dev Abortschlauch, in dem es stecken blieb.
Glücklicherweise war noch ein zweites Kind anwesend, das
sofort Hilfe herbeirief. Das Mädchen konnte aber von oben
nicht mehr erreicht worden; mau stieß eS aus diesem Grunde
in die Grube, wo eS aufgefangen und bewußtlos ans Tages¬
licht gebracht wurde. Erst nach langen Bemühungen des
Arztes kehrte das Bewußtsein wieder.

B «cha«, 27. März. Vor einiger Zeit wurde im
beuachbarten Reichenbach OA. Saulgau der frühere Ver¬
waltungskandidatF. wegen Körperverletzung zu einer drei¬
monatlichen Gefängnisstrafe verurteilt. Er war eben im
Begriff, die Strafe anzutreten, als er plötzlich umkehrte,in seiner elterlichen Wohnung alles was nicht niet- und
nagelfest war, demolierte und seine Eltern und Geschwister
schwer mißhandelte. Einige handfeste Leute überwanden
ihn und brachten ihn an einen sicheren Ort. Unzweifelhaft
aus Gram über den Sohn entleibte sich vorgestern die
Mutter. Allgemeine Teilnahme wendet sich den Hinter¬
bliebenen zu.

Gerichtssaal.
r. Ulm, 27. März. Das Kriegsgericht der 27»

Division verhandelt gestern gegen6 Ulanen der Wiblinger
Garnison, die dem Rekruten Theile am Abend des 5. Febr.
übel mitgrspielt hatten. Hauptbeteiligte waren bei der
Quälerei der Gefreite Hagenmaier und der Ulan Hitzler,
während die Ulmen Gölitzer, Schmid, Mayer und Zimmer-
marin nur gelegentlich einsprangen. Theile wurde wieder¬
holt mit Meerrohren geschlagen, so daß er schrie und weinte;
es wurde ihm ein Schürhaken in den Mund gepreßt, ein
Eßnapf mit Kakao und ein solcher mit Wasser über den
Kopf gestülpt, daß er durchnäßt wurde. Dann mußte er
Klimmzüge an einem Kasten machen und zuletzt in den
Ofen schreien: „Ich bin gern Soldat." Wegen dieser
Mißhandlungen wurde Hagenmaier zu 3 Monaten, Hitzlerzu 2 Monaten2 Tagen, Gölitzer zu 2 Wochen, Schmidzu 3 Wochen, Maier zu 10 Tagen und Zimmermaun zu1 Woche Gefängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
B -rli», 27. März. Vereinbarung im Bau"gewerbe. Nach mehrtägigen Verhandlungen im Sitzungs¬

saals des Gewerbegerichtes wurde heute nacht zwischen den
Vorständen des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau¬
gewerbe und dem Zentralvorstand der freien Gewerkschaften
der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, sowie der
christlichen Arbeiterverbäude über ein allgemeines Schema
für die in den einzelnen Orten abzuschließenden Tarifver¬
träge eine Vereinbarung erzielt Damit find die allgemeinen
strittigen Fragen fürd eArbeiter, Akkordarbeiter, Agitations-
und Geurhmiguugsklausel außer Streit gesetzt. Zur Rege¬
lung der speziellen Frage der Arbeitszeit und der Höhe des
Lohnes durch örtliche Tarifverträge finden anfangs April
Verhandlungen der Lokalverbände in München, Essen, Berlin
und Frankfurta. M. statt. Damit ist die Bafis zu einer
friedlichen Verständigung im Baugewerbe gegeben.

Berlin, 27. März. Wie das Berliner Tageblatt aus
Venedig meldet, stürzte der Chef des MilitärksbinettsGeneralv. Hülsen-Häseler beim Verlassen der Gondelin? Wasser, wmde aber sogleich durch einen der Gondolieri
wieder herausgezogen. (Mpst.)

Berlin, 26. März. Wie die hiesigen„Neuesten Nachr."
zuverlässig erfahren, hat der Kaiser kürzlich dem Kultus¬
minister Holle gegenüber ausgesprochen, daß nach seiner
Anficht Ferienarbeiten mit dem durch die Schulferien
erstrebten Ziel der geistigen und körperlichen Erfrischung
der Schüler nicht im Einklang ständen. Vielleicht wird eine
Beseitigung der Ferienarbeiteu auf dem Wege der ministeriellen
Verordnung erfolgen.

Berlin, 26. März. Ein neuer Mord in Berlin.
Heute nachmittag fanden auf dem Militärbahnhof am
Tempelhoser Felde Arbeiter auf dem Geleise einen Karts«
und darin die verstümmelte Leiche einer etwa 30 Jahre
alten bekleideten Frauensperson , der die Beine undder Kopf vom Rumpfe getrennt find. Die Leiche
kann schon8 Tage oder noch länger in dem Schmutzwasser
gelegen haben. Später wurden dann auch an anderer
Stelle zwei Pakete mit Kopf Md Beinen gefunden. An¬
scheinend handelt es sich um eine Prostituierte, die wahr¬
scheinlich erwürgt worden ist. — Zu dem Aufsehen erregen¬
den Mord wird weiter gemeldet, daß der Kopf und die
Beine der Leiche in verschnürten Paketen gefunden wurden;
die Pakete find offenbar durch die Strömung vertriebenworden, daß der Tatort anderswo zu suchen ist. Die
Kleider der Leiche find nicht beschädigt. Zahlreiche Ver¬
nehmungen haben bisher noch zu keinem Ergebnis geführt.— Es wird ferner noch mitgeteilt, daß gestern abend in
später Stunde noch eine Festnahme erfolgt ist. Der
Polizeipräsident hat übrigens eine Belohmng von 1000-4t
ausgesetzt für Personen aus dem Publikum, welche zur

Ermittelung des Täters geeignete Mitteilungen machenkönnen. ,
Berlin, 27. März. Bon Frau Toselli. Die Po¬

lizei in Florenz hat, wie dem Berliner Tageblatt telegraphiertwird, strenge Maßregeln getroffen, um zu verhindern, daß
Frau Luise Toselli den zur Zeit in Italien weilenden König
von Sachsen behellige. Es scheint, daß man einen über¬
eilten Streich dieser Art von Frau Toselli befürchtet.

(Mpst.)
B -rli«, 27.März. Aus Paris wird der Vosfischen

Zeitung telegraphiert: Der Mitfastentag verlief äußerst
lärmend. Die Menge auf den Boulevards war ausge¬
lassener und roher als je. Frauen wurden buchstäblich ver¬
gewaltigt. Urb er 800 Männer wurden wegen schamloser
Angriffe auf Frauen verhaftet. Das wüste Konfettiwerfen
führte heute wilde Schlägereien herbei.

r. Pforzheim, 27. März. Gestern mittag brach iu
der Commonschen Sägmühle im Vorort Brötzingen gelegent¬
lich des Ausbrennens des Dampfkamius Feuer aus, das
einen Schaden von 8000-4t anrichtete. — Die Ausgaben
der hies. Ortskrankenkaffe haben sich infolge allzuhäufiger
Benützung durch die Mitglieder bis Neujahr derart ge¬steigert, daß jetzt eine außerordentliche Generalversammlung
einbsrusen wird. Diese Erscheinung zeigt sich immer bei
ruhigerem Geschäftsgang.

Lndwigshafe« a. Rh., 26. März. Der hiesige
Hafenverkehr zeigt für das Jahr 1907 eine Zunahmeder Gütermenge von 1777180 auf 2 180242 Tonnen.
Mit dieser Ziffer ist der höchste Verkehr seit Bestehen der
Hasenanlagen erreicht. Den Houptanteil an der Zunahme
haben die Steinkohlen, der Verkehr darin ist sehr stark ge¬wachsen, sowohl in Empfang als im Versandt. Sehr be¬
trächtliche Steigerung zeigt auch der Artikel Mehl, was
mit der Wiederinbetriebnahmr der Walzmühle zusammenhängt.Kiel, 27. März. Dis Kieler Schiffswerften machenbekannt, Laß sie vom 28. März ab den Betrieb ein¬
schränken werden, da die Streikenden ihrer Aufforderung,
die Arbeit bis zum 21. März wieder aufzuuehmen, nicht
»achgrkommen sind. Die Arbeitgeberverbände der Eisen-
und Metallindustrie Kiels haben fich dieser Maßregel an-
geschloffeu.

Ausland.
Brüssel, 27. März. In Antwerpen wurden3 eng¬

lische Ingenieure verhaftet, weil sie Zeichnungen und
Pläne der Firma Bell-Telephone-Compagnie einem englischen
Hause ausgeliesert haben. Die Verhafteten liefen den
Schutz der englisch-« Gesandtschaft an.

Petersburg, 27. März. Die Generale Fock undReiß find trotz ihrer Freisprechung im Port Arthur-Prozeß
aufgefordert worden, ihren Abschied einznreichen. (Mpst.)

Tirnferopol, 26.März. JnLivadia erschoß heute
ein Gemeiner des 16. Schützenregiments auf dem Exerzier¬
platz zwei Offiziere. Das Bataillon bat dringend den
General Dnmbadse, den Schuldigen sofort erschießen zulassen.

Ta» Fr«mzisko, 26. März. Der amerikanische
Beirat der koreanischen Regierung, Stevens,  auf den
Koreaner vor einigen Tagen ein Revolver-Attentat verübten,
ist gestern abend an den Folgen der bei dem Attentat er¬
haltenen Verwundung gestorben.

Mexiko, 27. März. Hier fand gestern nachmittag
ein Erdbeben  statt, das auch in Guanajto und Rincon
gespürt wurde. Vier Personen wurden verletzt. In der
Straße San Franctt co sind bei vielen Häusern die Mauern
geborsten oder««gestürzt. Die Nadel des Seismographen
umschrieb das ganze Zifferblatt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 27. März Bei dem BerkarH von Langholz aus de»

Stadiwaidungen wmden 111"/, drS Taxpreises erzielt. Der Ge-samterlös des ersten Verkaufs betrug rah-zu LOOOv
r. Stuttgart , 26. März Vchlachtviehmarkt.

Ochsen. Bullen. Kalbeln u. Kühe. Kälber. Schweine.
Zugetrteben: 28 65 143 285 760
«erkauft: 28 62 112 266 666

Erlös aus '/, tcx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von 82 «iS 84 Kühe von »8 bis 68
„ — „ — 88 „ 48

Bullen „ 68 . 69 Kälber SS . 100
. 66 „ 67 94 „ 96

Stiere und . 79 „ Sl 88 , 92
Jungrinder . 77 . 78 Schweine KS . 6l

. 74 . 7K V7 . VS

Verlauf des Marktes: Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 8l März bis 4. April.

Herrinberg: 31. März. Biehmarkt.
Simmersfeld: 1. April. Krä mer- und Biehmarkt.

ÄllrHst « The «» find ^
unbestritten die beiden Sorten gst. Vouchongm. Bl . und Kaifrrthrr,welche die bekannte Thenmpoitfirma Sd . Meßmer , Frankfurt
a. M . in drn Handel bringt. IVO Sr . Pakete (so, . Probepakete)
M. I.— bezrv. 1 25.

Bestellungen ans dev Gesellschafterfür die
AM» Monate April, Mai und Juni
könne» fortwährend bei allen Postämtern nud
Laudpostdotev sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden. _

Hiezu eine Beilage. _
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche«

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.
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AüLer-Aerkcruf.
Herr Stadtpfieger Lenz hier als Vertreter der FriedrichLautier, Ziegeleibesitzers Witwe bringt am

Samstag , - e« 28. d. Mts nachm. 5 Uhr
auf dem Rathaus i« Nagold

im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf:
Parz. Nr. 4587 66 a 10 gm Acker bei der Oberkirch,Parz. Nr. 4613 34 a 80 gm Acker in der Mulden, wovonV'teals Hopfengarten bebaut,
Parz. Nr. 4531 45 a 06 gm Wiese an der Talstraße,Parz. Nr. 4329 15 s. 68 gm Wiese auf dem Sand.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 25. März 1908.

WrodöeL.

verMs m Wb»»udM.
Zur Ausführung der Seegasseuabzweiguug von der neuenStraße Berneck—Hornberg zum oberen Stadtteil in Berneck, sollen die

Grab- und Lhaussierungsarbeiten, sowie
die Aunstbauten im Voranschlagsbetrag

von HH50 Mk.
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.

Pläne, Voranschlag und Akkordsbedingungen liege» auf dem Bau
bmeau in Berneck zur Einsicht auf. Die Angebote sind spätestens biszum 4. April nachm. 2 Uhr auf dem Rathaus in Berneck einzu-retchen.

Nagold, den 25. März 1908.
Die Bauleitung:

O.A.-Baumeister Schleicher.

Vergebung Bauarbeiten.
Zur Erbauung eines Pfarrhauses für die Gemeinde Würzbach,

find nachstehende Bauarbeiter« im Submisfiouswege zu vergeben. Die
Kosten der einzelnen Arbeiten betragen:

» ) Hochgebäude l>) Einfriedigung
1) Grab arb eit 162 .50 __

2) Maurer -,Betonier- u.
Steinhauerarbeit 9395 — 1290 .—

3) Zimmerarbeit 5183 .— 250 .—
4) Flaschnerarbeit 680 .— —

5) Treppenarbeit 567 .— —

6) Gipserarbeit 1060 .— --

7) Verschindelung 700 — —

8) Schreinerarbeit 2670 .— —

9) Parkett - u. Pitsch-
pine Böden 1760 .— —

10) Glaserarbeit 1300 .— —

11) Schlosserarbeit 635 .— 21.—
12) Schmiedearbeit 90 .— —

13) Anstricharbeit 770 .— 56 .— ^
14) Tapezierung 480 .— —

15) Eisenlieferung 240 — —
16) Blitzableitung 250 .— —

herßenamt in Würzbach zur Einsicht auf, wosilbst auch diesbezügliche
rn Prozenten der Ueberfchlagspreise ausgedrückte Offerte bis
Samstag , - e« 4. April nachm. 2 Uhr

etnzureichen sind. Der Zuschlag erfolgt sofort.
Für'den Kirchengemeinderat: Calw, den 23. März 1908.

Schullheiß: I. A. O.-A.-Bammister:
- Gurrbach._ Köhler.

empfiehlt auf bevorstehende Verbrauchszeit sein gutsortiertes

von der feinsten bis zur schwersten Sorte. Ich sichere im Voraus
beste Bedienung zu.

Schwarze und farbige Creme bestes Putzmittel für alle
Ledersorte«. Arbeit nach Maß und Reparaturen gut u. pünktlich.

Jedem ähnlichen Prodnkt vorzuziehen find

in Würfeln zu I« Psg. für 2 Teller Suppe, weil von Lvrnrichtrr
Fktnhkjs im Geschmack. Nur mit Wasseru. in kürzester Zeit zuznbereitev.stets frisch erhältlich bei

Gustav Heller.

Hofftett.
Am Dienstag den 31. März 1908

mittags 2 Uhr
wird die

Beifuhr von
ca.25kbm Kalkstein
in der„Krone" in Hofftett im Akkord
vergeben.

I . A.
Anwaltamt.

2ur Konfirmation
empfehlen wir , unser : großes

L - g-r in WMMelin
Glas - und Porzellanwaren,

Metallartikeln , Messerwaren
etc.

ferner in

EiklMWDWei:
Geschirren , Servicen,

Bestecken etc.
bei billigsten greifen

Nagold.
Empfehle gegenwärtig alle Sorten

und uehKe auf Konfirmation Be¬
stellungen entg gen.

Zur Verbrauchszeit alle Sorten

SetzMge,
welche, weil aus fremdem Boden,
bei uns gut gedeihen und bitte um
geneigten Zuspruch.

M . Keck,
Obst- « . Gemüsehdlg.

Kellnerte hrling!
Sohn achtbarer Eltern ist Ge¬

legenheit geboten das Kellnerfach
gründlich zu erlernen.

Kin Kochfräulein
für's ganze Jahr unentgeltlich wird
angenommen.

Sire ölirre Aerson
zu 3 Kindern, (2-, 4- und 6jährig),
welche auch etwas nähen und bügeln
kann wird gesucht von

H . Herrgle z. Museum
Tübiuge«.

Hvs Dicke OA.Calw Stat.Teinach.
Suche für möglichst bald ein

solides kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt(keine Stall¬
und Feldarbeit) bei sehr hohem Lohn
und guter Behandlung

Guft . Sahrio « .

1 Lehrling
kann bis 1. Mai das Frife»r-
Gewerbe gründlich erlernen.

Theater-Frisenr
Pforzheim

Den bS8t6Q
«» 8 V

1 lvvNer LrsatL kur Alleen Kpsel.M081) dcreitel mao 8»ck ÜU8

listNUöl' 8l>8kk̂Mkl>
(nickt Lu verwechseln mit so-

^genanntem Kpkeiwosrstokk un6
stlostlronserven !)

kreis pro klasche:1b0. ivv. 5v
>IK. 3.25 2.25 1.25

! Kowwt. auf es. 5'/«?f.
krospelcte mit n̂erkevvullßen

gratis.

Hch. Laug, Konditorei. A

WNdte »,.
Am Moutag » de« S«. März

nachmittags L Uhr
kommt im Wege der

Zwangsvollstreckung
um Verkauf:

4 St . Metzgerblusen , 8 Paar Frauenunterhosen , 14 St.
größere und kleinere Baumwollflanellhemden , 4 St . weiße und

35 sarbige Taschentücher, 7 St . schwarze Listerjuppen,
1 Partie Lederschuh und Lederstiefel sowie eine Partie
Hemdkragen . Zusammenkunft beim Gerichtsvollzieher.

Schwer, Gerichtsvollzieher.
8  As »x «Ick—

z Hjtocdreitz-Lvlsllvas.
V Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,D Verwandte, Freunde und Bekannte auf
V ck« iL LI . SLLr « 1008
V tu das Gasth. z. „Lamm" in Nagold freundlichst einzuladen.
D Zskob fr. Kerilen, Lsmmvirij
D Sohn des verst.
D Joh. Nestle«, Glasermeister
D in Pfalzgrafenwetler.
^ KirchgangV>1 Uhr.M Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen

Aerts Lllgene Veik M
Tochter des W

Andreas Weil, Bauer M
in Rohrdorf. D

, lal,IstllZ. HcltiM, 5cIlM,nSI«ng.
empfiehlt auf Konfirmation
und Frühjahr sein großes

» » lAMP « »
lin nur bester Qualität und guter
!Paßform von der feinsten bis
!zur schwersten Sorte für Herren,
Damen und Kinder.

«UUxs » evU « « vck1e» ai »x.
blö. Arbeit nach Maß und Reparaturen gut».pünktlich. Gnt - i!tali«, schwarze und sarbige Creme bestes PutzmMel für alle!!Ledersorten.

MWMNBM »« W» WMSUSN » SWVVs

Parkettboden - und
Linoleum-

Marktplatz
Stuttgart

M

weiß und gekö
in nur vollwichtigen Dosen von

V» Kilo 80 Pfg . 1 Kilo l .sv.
Seit mehr als 3V Jahren bewährt!

Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.
Zu haben in: Nagold bei Fr . Schmid, Berg <L Schmid.

Nagold.
SO Ztr. gut einge-Ungefähr

brachteS
Kleehe«

owie 18 — 20 Ztr.

Wieseuhe«
jat zu verkaufen
Jakob Müller , Schuhmacher.

Ge'ucht wegen Erkrankung des
bisherig,«, auft . April oder1. Mat
ein kräftiges

Mädchen
für Küchem.d Hausarbeit, w-lch'.s
icho» -edieut hat und etwas kochen
kann. Lohn und Behandlung gut.

Frau Oberförster Wurm,
Stammhelm bei Calw.



Schirme.
Stöcke,
Spiegel.

ksusregen,
ljilcler,

Miogrspkierskmen,
pensterbiltlek,
^slmen-jslarlcartdulceiiVasen.

empfieHtt sein reichhaltiges , bestsortiertes
Lager Sei billigst gestellten , festen Ureisen

Jakob LvL , üssaKolä.

Schmuck- uns
Loilette-FIrtickel.
kalanterie- uns
Lecler-lvaren.

i-surhaitungsartikeiß ^ or«t«at-« »itvrb»vÄvr8irK88«.

Summt- u. Lelluloiä--Lallen-
Seiten. Sprungseile.

Schneller.
puppcnsportwagen.
Sincterleiterwagen.

wein -, Bier -, Li-
kör-, Obst -, Eier -,
u . Kaffeeservice,

Waschgarnituren,
Brotkörben . -Teller,

Obst - und
Konfekt -Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

»eMs-Obstbau-Verem Nagold.
Am SoZmtW, -en 29. Mts.

nachmittags 8 Uhr
findet im Gasthaus zur Linde in Eb Haufe«  diejährliche

statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsberichtdes Ausschusses.
2) Ablegsng der Jah :esrechnung.
3) Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4) Bericht über die am 1.und2. Februar in Stuttgart abgehaltenei

Versammlungen des Landesobstbau- und Baumwärtervereins.
Die verchrl. Mitglieder und sonstige Obstbaufreunde werden hiezu

freuudlichst eingeladen.
Walddorf , dev 23. März 1908. Mgschutz:

— _ _ _ Vorstand Bih ler.

LLrtvosLwsrÄM Lllvr Irl
in vorzüglicher Weschaffercheit,

sowie LsttiÄ). ercssich . Monali'cttich
_ ^ Zr . Schuster , Nagold.

Nagold.
Für bevorstehende Gkbrauchszeit

empfehlen wir sämtliche

Gartengeräte
ferner

Dnnggabel«
Schaufel«
Haue«
alles mit und ohne Stil bei billigsten
Preisen

Nagold.
l-tTreibriemen-

Lager
sowie im reparieren empfiehlt sich

L. Grnninger,
Sattler urd Tspezier

Durch Selbstfabrikation in der Lage
jede gangbare Maschenweite und
Drahtstärke bis 2 Meter Höhe von

ewxlsbls

'SLS

L
§

FS

§
§

«L,

M ^ 'S ^

L

Larl pklomin. jiszolä.

viereckigem
Drahtgeflecht

zu äußersten Preisen Herstellen zu
önnen, empfiehlt sich bestens

Hr Srrnrnr « - ,
VLItlinxe » .

Lagr  in k4prri»i»«lrrLU1,
«1v.

Bei Bedarf bitte Preise verlangen.
Emmingen.

la Gwigen Kteesermen, ^ ^§̂ 7^
la Hievi'. WoLKL'eefcrmen,

KeLV- oder: Jeddevtes -Meesclmen,
Schweden - od. WastcwdkLeefainen

Aeisskleesamen,
8 l*ässänien - l^ ! iscl ) ul 1g deksM derie Mclwngkngl. und ttal. kavgras.

«m »«— - n— MM
Schwed. ^uttererbsen corlginck-sy

XXX LI » « « » - XXX

echt Wginia Wserdezahn-Wais.
Wir garantieren für beste, hochkeimende Qualitäten, bei Kleesamen

für Eeidefreiheit und unsere Preise find äußerst billig.

Eine schwere

Zugkuh
samt einem 14 Tag
alten Kalb setzt dem
Verkauf aus

Joh . Gg . Strieuz.
Nagold.

Frühe «nd späte

LMMM
hat abzugeben

Jonathan Raaf.

Aufgeweckter
Nagold.

Junge,
welcher Lust hat die Brot- und Fein
bäckerei zu erlernen findet gute
Lehrstelle bei

Albert Raaf.

MichnM,
Auf Georgii suche ich ein ein

faches fleißiges Mädchen, das wo
möglich schon gedient hat

Frau Friedrich Gchmid
Nagold.

Nagold, den 28. März 1908.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden
und Bekannten geben wir die traurige Nachricht,
daß unserel. treubesorgte Mutter, Schwester,
Schwiegermutter und Großmutter

Moftne Lauser, gev. SH°d,
im Alter von 68 Jahren nach kurzer Krankheit
unerwartet rasch verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Sohn:

With. Kaufe, Oekonom.
Beerdigung Sonntag «achm. S Uhr.

Nagold, 28. März 1908.

Teilnehmenden Verwcndtm, Freunden
und Bekannten machen wir die. schmerzliche Mit¬
teilung, daß ur-serel. Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Katharine Maier, ?-».
koigerlrerZ Mve,

im Alter von 75 Jahren in die ewige Heimat
abberufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinteröüeöenen.

Beerdigung Montag «achm. S Uhr.

Uutrrjettiugen, 27. März 1908.

Voäss-LoLsiAv.
Teilnehmenden Versandten, Freunden und

Bekannten machen wir die sLnrcrziiche Mitten
lung, daß unserel. Gattin, Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

MgÜLleneMtlizinmerg-d.KM»«
nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren I
unerwartet rasch verschieden ist. Um stilleT.il-
r.ahm: bittet im Namen der Hirtt-rbliebmen

der trauernde Gatts
Wchael Wethammer, Schuhmacher

mit seinen Kindern.
Beerdigung Montag nachm. 1 Uhr.

Gesucht1Zimmer
samt Zubehör, jetzt, oder im Lauf
des Frühjahrs, Part, oder1. Stock
(gesunde, freundliche Lage).
Von wem? sagt die Exved. d. Bl.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
hat zu vermieten
Konrad Geitzler , Ziegler.

der Stadt Nagold:
Tode»fälle: Lai,r Wilhelmine Gute¬

kunst,  Löwenwirtt Ehefrau hier, 8ö
Jahre alt, den 26. März.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 29. März. '/,10Uhr

Predigt. (Opfer für Pfäffingen u.
Entringen.) '/,2 Eriilaßfeier des
ält. Jahrgangs der Christenlehr-
pfltchttgen. Erbanungsstunde fällt
aus wegen des in der Kirche abevds
'/«6 Uhr stattfindknden geistlichen
Konzerts.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 29. März. 10 Uhr
Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht.
('/«8 Uhr in Robrdoif)
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  29. März. '/ ' IO Uhr

morgens und abends'/,8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abends 8UhrGebetstunde.
Jedermann ist frcundlichst eingeladen
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